
(55) Die Anbetung des antiken gol-

denen Kalbs (vgl. Ex 32,1-35) hat

eine neue und erbarmungslose

Form gefunden im Fetischismus

des Geldes und in der Diktatur

einer Wirtschaft ohne Gesicht

und ohne ein wirklich mensch-

liches Ziel.

Die Abbildungen in der Online-Ausgabe fehlen

aus lizenzrechtlichen Gründen.
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Berichte und Reportagen

(93) Die spirituelle Wirklichkeit,
die sich hinter dem Anschein der
Religiosität und sogar der Liebe
zur Kirche verbirgt, besteht darin,
anstatt die Ehre des Herren die
menschliche Ehre und das persön-
liche Wohlergehen zu suchen. Es
ist das, was der Herr den Pharisä-
ern vorwarf: „Wie könnt ihr zum
Glauben kommen, wenn ihr eure
Ehre voneinander empfangt, nicht
aber die Ehre sucht, die von dem
einen Gott kommt?“ (Joh 5,44) 

Zitate aus dem Schreiben

„Evangelii Gaudium“ –

(1) Die Freude des Evangeliumserfüllt das Herz und das gesamteLeben derer, die Jesus begegnen.Diejenigen, die sich von ihm rettenlassen, sind befreit von der Sünde,von der Traurigkeit, von der inne-ren Leere und von der Vereinsa-mung.

(20) … alle sind wir aufgefordert,

diesen Ruf anzunehmen: Hinaus-

zugehen aus der eigenen Bequem-

lichkeit und den Mut zu haben, al-

le Randgebiete zu erreichen, die

das Licht des Evangeliums

brauchen. (49) Brechen wir auf, gehen wirhinaus, um allen das Leben JesuChristi anzubieten! Ich wiederholehier für die ganze Kirche … : Mirist eine „verbeulte“ Kirche, die ver-letzt und beschmutzt ist, weil sieauf die Straße hinausgegangen ist,lieber, als eine Kirche, die auf-grund ihrer Verschlossenheit undihrer Bequemlichkeit … krank ist.

(53) Ebenso wie das Gebot „dusollst nicht töten“ eine deutlicheGrenze setzt, um den Wert desmenschlichen Lebens zu sichern,müssen wir heute ein „Nein zu ei-ner Wirtschaft der Ausschließungund der Disparität (Gegensätze)der Einkommen“ sagen. DieseWirtschaft tötet. Es ist unglaublich,dass es kein Aufsehen erregt, wennein alter Mann, der gezwungen ist,auf der Straße zu leben, erfriert,während eine Baisse um zweiPunkte in der Börse Schlagzeilenmacht. Das ist Ausschließung.


